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Protokoll zur Sitzung des Bezirkselternausschusses (BEA) Friedrichshain-Kreuzberg 

am 14.12.2021 (Schuljahr 2021/22) 

 

Abgehalten:  

von 19:00  bis 21:17  Uhr, online per Videokonferenz Webex 

Leitung:  

Uwe Berlo (Vorsitzender des BEA-FK) 

Protokoll: Beate Müller  

Gäste:  

Gabriela Anders-Neufang (Leitung der regionalen Außenstelle SenBJ – Schulaufsicht) 

Andy Hehmke (Bezirksstadtrat) 

Andreas Dathe (Leiter des Schul- und Sportamts) 

Grit Nitzsche (Schulplanung) 

Abkürzungen:  

GS: Grundschule; SuS: Schülerinnen und Schüler; LuL: Lehrer und Lehrerinnen. BEA: 

Bezirkselternausschuss, BSB: Bezirksschulbeirat, FK: Friedrichshain-Kreuzberg  

 

Zeile TOP  Inhalt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Beschluss über die Tagesordnung, Regularien, 
Protokollkontrolle 

 

• Tagesordnung angenommen.  
• Ergänzung:  Aktuelles, Antrag: jede Sitzung 20min am Anfang freizuhalten für 

Aktuelles → knappe Mehrheit ja 
• Regularien 
• Protokoll angenommen, wird auf der Internetseite veröffentlicht 
 
TOP 2 19:10-19:50 
Schüler*innenzahlenentwicklung im Bezirk - Schulentwicklungsplanung 
TOP 3 19:50-20:20  
Aktuelles aus der Bezirksverwaltung/ Fragen und Anliegen aus dem BEA an den 
Bezirk. 
TOP 4 20:20-20:30  
Ggf. Nachwahlen 

4.1 zum Bezirksschulbeirat (1 Hauptvertreter*in, ggf. weitere Stellvertretende) 
4.2 ein*e Stellvertretende zum Landes-Eltern-Ausschuss 

TOP 5  20:30-20:40  
Berichte und Informationen aus den Gremien 
TOP 6  20:40-21:00   
Verschiedenes 

16 TOP 2 Schüler*innenzahlenentwicklung im Bezirk - Schulentwicklungsplanung 

(Grit Nitzsche, Schulentwicklungsplanung im Schul- und Sportamt) 
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34 
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37 
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39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

• Neues Verfahren 

•  Dynamische Entwicklung der Schulplatzbedarfe 

• 2020/21 Monitoring-Verfahren 

• Berechnungen: 

o Grundschulen: 1 Zug = 6 Klassen. 25 SuS je Klasse. 25 SuSx 6 

Klassen = 150 SuS = 1 Zug 

o GS : gut organisierbar mit 3-4 Zügen 

o 8 Züge Defizit = 1-2 GS 

• Prognose Kreuzberg: 2020: 9 Züge Überhang, 2028: 4 Züge Überhang 

• Prognose Friedrichshain: 2020: Ausgeglichen, 2026/27: 11 Züge Defizit, 

2028: 8 Züge Defizit 

• Maßnahmen bis 2022/23: 1 Zug an Hausburg-GS, 1,5 Züge Neubau 

Pufendorfstraße, 1 Zug Corinthschule 

• Bis 2029/30: Herz-Gym zur GS, Spartacusschule Erweiterung um 0,5 Zug 

• Einige Flächen: SEZ, Containerbahnhof, Revaler Straße/Modersohnstraße 

potentielle Flächen 

Oberschulen: 

• 1 Zug = 4 Klassen, 25/29 SuS je Klasse, 1 Zug= 100/116 SuS 

• Bsp. 18 Züge Defizit=  

• ISS: 2020: 6 Züge Überhang, 2028: 14 Züge Defizit  

• Gym: 2020: ausgeglichen, 2028: 4,5 Züge Defizit 

• Maßnahmen für ISS/Gym:  

o 5 Erweiterungen am Hertz 1 Zug, Temple-Grandin 2 Züge, Blumen-

Weerth Neugründung, Robertt-Koch 0,5 Zug, Leibnitz-Gym 0,5 Zug 

o Ab 2029/30: Erweiterung Schule am Königstor 0,5 Zug, Ellen-Kay 0,5 

Zug, A-Gym 0,5 Zug, Kurt-Schumacher-GemS 3 Züge, Otto-Wells 

Gem: keine Genehmigung dies zu bilden (hätte 6 Züge bringen 

sollen) 

o Angemeldete Flächen: Behala-Areal 

 

• Schulbau dauert von Anerkennung des Bedarfs bis zur Übergabe 8-10 Jahre 

• Problem: fehlende Bauvorbereitungsmittel, zu wenig Personal, 

Vergabepraxis Berlin, erfolglose Ausschreibungen, Baupreissteigerungen 

 

• Siehe auch PPP im Anhang 
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73 
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Anmerkungen: 

• Vor 7 Jahren fast gleich Zahlen 

• Es gab aus Senatsverwaltung eine Zusage zu Strukturreformen →  fruchtete 

anscheinend nicht 

• Keine Priorisierung des Schulbaus 

• Welche wirtschaftlichen Gründe führen dazu? 

• Warum geht es nicht schneller?  

Antworten: 

• Das System im Bezirk ad absurdum geführt. Waren sehr schnell mit Planung. 

Senatsverwaltung vor Probleme gestellt mit Fragestellungen. 

Genehmigungsverfahren mit ½ Jahr eingepreist, es wurde 1 Jahr oft daraus. 

Amtshilfeersuchen des Bezirks sind meist abgewiesen worden wegen 

Personalmangels. 

• Schulbauoffensive wird perspektivisch nach 2026 weitergehen müssen.  

• 22 Bedarfsprogramme auf den Weg gebracht in den letzten Jahren.  

• Alle Bereiche der Stadt haben ihre Interessensvertretungen. Es hilft, wenn 

Eltern sich stark machen für ihre Interessen, auch lautstark, damit Schule die 

nötige Hilfe bekommt. 

• Es passiert viel in den nächsten Jahren, aber es wird nicht reichen für die 

Bedarfe. 

• Probleme: Sanierungsbedarfe. Amtshilfeersuchen nicht angenommen 

worden. Gefahr: dass Bauaufsicht Weitergenehmigung entzieht. Gerne auch 

hier unterstützen 

• Neu: A.Hehmke nun auch für facility management zuständig. 

• GS-Bereich im F: Kapazitätsprobleme werden zu Überbelegungen an allen 

Schulen führen 

 

Frage: Wirtschaftlichkeit – warum Otto-Wels-Schule  

• Deckel der Howoge war begrenzt. Der Standort war nicht sanierungsfähig. 

Hätte abgerissen und neugebaut werden müssen. Hätte jedoch die 

Wirtschaftlichkeit gesprengt.  

 

Frage Einzugsbereich der Temple-Grandin Schule 

• Steht noch nicht fest 

• Die neuen 2 Züge stehen ggf. nicht ausschließlich den SuS des Bezirks zur 

Verfügung, sondern auch anderen Bezirken 
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91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 
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102 

 

Frage Temporäre Bauten 

• „100 Millionen-Programm“ waren 100mio für alle Bezirke, um MEB zu bauen 

• Nicht an jeder Schule können solche temporären Bauten aufgestellt werden 

aus Platzgründen 

 

Anmerkung: 

• Schon jetzt im Sekundarstufenbereich SuS, die in andere Bezirke müssen 

 

Bitte: dem BEA Statistiken zur Verfügung stellen  

• Oktoberstatistik kann zur Verfügung gestellt werden 

• Senbjf „Blickpunkt Schule“ enthält Prognosen 
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TOP 3 Aktuelles aus der Bezirksverwaltung/ Fragen und Anliegen aus dem BEA an 

den Bezirk 

(Hr. Hehmke, Fr. Anders-Neufang, Hr. Dathe) 

Bericht: 

• Sehr kurzfristige Informationen an den Bezirk: 

• Impfaktion für 3 Wochen, in den GS,  

• ab Mittwoch, je Bezirk 1 Impfteam, um SuS im Alter von 5-11 Jahren zu impfen 

• 4 Standorte im Bezirk:  

o Hundsrück-GS Mi-So 

o Otto-Wels ab Mo 

o Rosa Parks: Nach Weihnachten 

o Ellen-Key 

o Noch unklar, ob in den Ferien ein Impfangebot gemacht werden kann 

o Impftermine über Hotline buchbar 

• Impfungen finden an Schultagen 12-18 Uhr statt, an Wochenenden/Ferien 9-

18 Uhr 

• Es gibt noch diverse offene Fragen und Unklarheiten 

• Es gab bereits Falschmeldungen im Umlauf, daher hier die Klarstellung: Es 

soll keine Zwangsimpfungen geben. Es wird nichts über die Köpfe der Eltern 

hinweg entschieden/geimpft. Die Schulen werden nur als Impfstandort zur 

Verfügung gestellt aber die Entscheidung über das Impfen treffen die 

Eltern/Sorgeberechtigten. 

Frage:    Wie soll die Elternbeteiligung dabei sein? 

• Eltern/Sorgeberechtigte müssen dabei sein 



Seite 6 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

• Anamnesbögen und Identitätsnachweise von Eltern und Kind nötig 

 

Bürgermeister-Herz-Schule 

• Nachbarschaftshaus Urbanstraße erklärt sich bereit, als Impfstation zur 

Verfügung zu stehen, z.B. in den Weihnachtsferien 

• Die Standorte mussten schon benannt werden. Wird aber gerne für die Zukunft 

weitergegeben 

 

Förderstunden gekürzt 

• Sonderpädagogik und Sprachförderung sind gedeckelt, 110 Stellen müssen 

daher in ganz Berlin eingespart werden 

• FK wurde mit 23 Stellen gekürzt. Und zwar dergestalt, dass keine Stelle 

weggeht 

• Frau Anders-Neufang hat hierzu Protest ausgedrückt, da diese Kürzungen 

nichts mit Qualität – wie von Scheeres gefordert – zu tun hat. 

• Es wurde noch einmal eine Diskussionsrunde eingefordert, bezüglich der 

Verteilung auf ganz Berlin, obwohl FK ein Bezirk ist, der mehr Bedarf an 

Förderung hat (denn die Berechnungsgrundlagen stimmen aus Sicht von Frau 

Anders-Neufang nicht) 

• Am Bedarf ist das auch nicht orientiert. 

• Als die Deckelung weiter oben war, sind die Bedarfe sprunghaft angestiegen. 

Es werden Bedarfe auch inhaltlich angezweifelt, weil man in Berlin über dem 

Durchschnitt liegt und außer Acht gelassen wird, dass Berlin als 

Ballungsgebiet eine andere Zusammensetzung aufweist. 

• Nächste Sitzung das Thema gemeinsam mit BEA, BPP und SIBUZ angedacht 

 

Frage: Wann sind neue Luftfilter zu erwarten? 

• Abgeordnetenhaus hatte beschlossen, alle Schulen auszustatten. Zeitplan 

kann nicht benannt werden, da das von der Verfügbarkeit am Markt 

abhängt (es kommen nur bestimmte Gerätetypen in Frage, da manche 

bspw. zu laut sind, nicht ausreichend filtern,..).  

• Es wird sich bis ins nächste Quartal hineinziehen. 

• Anmerkung: auch wenn es Filtergeräte gibt – es muss dennoch gelüftet 

werden. Die Geräte ersetzen ein regelmäßiges Lüften nicht 

 

Frage: Wieviel wurde an Förderstunden reduziert? 



Seite 7 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 
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178 

179 

180 

Frage Statistik zu Geräten? 

• Liegt zum Ist-Stand vor im Schulamt. Aber es ist leider unklar, wann was 

geliefert wird 

• Trange 5 und 6b mit mehreren Tausend Geräten noch ausstehend 

 

Digitalpakt 

• Geräte bestellt aber nicht geliefert → derzeitig weltweite Lieferprobleme, aber 

auch Ausschreibungsprobleme 

• Software, die mit Geräten bereitgestellt wird, ist oft nicht die gängige. Die 

Lehrkräfte müssen oft ihre eigenen nutzen → jede Software, die dort 

raufgespielt wird, muss erst genehmigt werden, das führt zu Mehrarbeit statt 

Arbeitserleichterung. Es wurde nun ein vereinfachtes Procedere vereinbart.  

• IT-Kräfte entlasten → Es gibt Stundenkontingente für auch externe 

Dienstleister an den Schulen. Das auszuweiten, wurde beantragt. Aber dem 

zugestimmt – aber nur für die externe Wartung.  

181 

182 

183 

184 

185 

186 

TOP 4 Nachwahlen 

4.1 Wahl zum Bezirksschulbeirat (BSB)  
(1 Hauptvertreter*in, ggf. weitere Stellvertretende) 
• Vorschläge: Frank Müllers 

• Wahl: einstimmig angenommen 

• Wahl wurde angenommen 

187 

188 

189 

190 

191 

192 

193 

194 

TOP 5 Berichte und Informationen aus den Gremien 

Bericht aus dem Hygienebeirat  

(Peter Heckel, Vors. des LSB) 

• Keine Schulschließungen geplant vorerst zumindest. 

Bericht aus dem LEA 

• Nächste Sitzung ist am 17.12. 

Bericht aus dem BSB und BER 

• Peter wurde wieder zum Vorsitzenden gewählt. 

195 

196 

197 

198 

199 

TOP 6 Verschiedenes 

• Verteiler: wenn technische Probleme vorliegen, dann im Januar 

Videokonferenz dazu 

• 3G-Regelung: hat immer noch Bestand, auch in GEV-Sitzungen 
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200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

• Empfohlen ist es, zu beschließen, Beschlüsse auch online machen zu 

können 

• Bitte an Hr. Hehmke: Termine für das nächste Jahr an den BEA-Vorstand 

geben 

• Am 21.12.konstituiert sie die AG Digitales → jeder darf daran teilnehmen. 

Es bedarf dafür keiner Gremienmitgliedschaft! 

• s. auch Newsletter 

• AG Geschäftsordnung beginnt im Januar 

208  Die Sitzung wurde um  21:17 Uhr beendet. 

 



Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 
Schul- und Sportamt
Schul Plan

Thema: 

Kurz- und mittelfristige Schulplatzbedarfe 
im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg 

Monitoring-Verfahren 2020/21 (Abstimmungsstand: Mai 2021)

1



Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 
Schul- und Sportamt
Schul Plan

1. Grundschulen 
OT Kreuzberg / OT Friedrichshain

2.   Oberschulen 
Integrierte Sekundarschulen / Gymnasien

3.   Hemmnisse der Schulbauoffensive

4.    Handlungsbedarfe

2



Vorbemerkungen

• Schulplatzbedarfe entwickeln sich weiterhin dynamisch durch:

- Wohnungsneubau 

- Zuzüge Familien

(aktuell stagnierende Geburten)

• nachfolgende Bedarfe sind Ergebnisse des Monitoring-Verfahrens 
2020/21

• Monitoring-Verfahren = Abstimmung zw. Sen BJF und Bezirk; 
neues Verfahren zur  Prognoseermittlung; folgende Daten zusammen-
geführt: 

- Bevölkerungsprognose (Sen SW)
- Modellrechnung zur Schülerzahlenentwicklung (Sen BJF)
- Platzkapazität der Schulen (inkl. Erweiterungsplanungen)

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 
Schul- und Sportamt
Schul Plan

3



Was ist ein Zug?

• 1 Zug besteht aus 6 Klassen, mit durchschnittlich 25 Plätzen je Klasse

• 25 Schüler x 6 Klassen = 150 Schüler = 1 Zug

• Grundschule ist gut organisierbar bei einer Größe von 3 bis 4 Zügen

• 8 Züge Defizit ≙ 2-3 Grundschulen

• 8 Züge Defizit ≙ ca. 1.200 Schulplätzen

4

1. Grundschule
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Im Jahr 2020

Bedarf: =    55 Züge
Kapazität: = 64 Züge

Überhang 
9 Züge

+ 9 Züge

Im Jahr 2028

Bedarf :     =  61 Züge
Kapazität: =  65 Züge

+ 4 Züge

Überhang 
4 Züge
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Im Jahr 2028

Bedarf : = 57 Züge
Kapazität: = 49 Züge

Defizit
8 Züge

- 8 Züge

Im Jahr 2020

Bedarf: = 40 Züge
Kapazität: = 40 Züge

Ausgeglichen

Kapazität

- 11 Züge



Ortsteil Friedrichshain

Neubau 
Corinthstr.

+ 1 Zug 

Neubau GS
Pufendorfstr. 

+1,5 Züge 

mob. Erweiterung
Hausburg-GS

+ 1 Zug 

Fertigstellung 
bis SJ 22/23



Ortsteil Friedrichshain

Erweiterung 
T.-Grandin

+ 1 Zug

Filiale 
GS a. Travepl.

+ 1,5 Züge

Erweiterung 
L.-Hoffmann
+ 1,5  Züge

Fertigstellung 
bis SJ 28/29

GS Andreasquartier
+ 2 Züge



Ortsteil Friedrichshain

Umwandlung
OS in GS
+ 3 Züge

SEZ
+ 3 Züge GS

Optionale
bezirkliche Fläche 

Revaler-/Modersohnstr.

Erweiterung 
Spartacus 
+ 0,5 Zug

Potenzialfläche

Fertigstellung
ab SJ 29/30

temporäre Nutzung 
Containerbahnhof



Was ist ein Zug?

• 1 Zug besteht aus 4 Klassen, mit jeweils 25/29 Schüler

• 25/29 Schüler x  4 Klassen = 100/116 Schüler = 1 Zug

• Oberschule ist gut organisierbar ab einer Größe von 3 bis 4 Zügen

• 18 Züge Defizit ≙ 5 Oberschulen

• 18 Züge Defizit ≙ ca. 1.900 Schulplätzen

10

2. Oberschulen
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Im Jahr 2028

Bedarf : = 58 Züge
Kapazität: = 44 Züge

Defizit
14 Züge

- 14 Züge

Im Jahr 2020

Bedarf: = 39 Züge
Kapazität: = 46 Züge

Überhang

6 Züge
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Stand Jahr 2020 – Prognose Jahr 2028
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Im Jahr 2028

Bedarf : = 30 Züge
Kapazität: = 26 Züge

Defizit
4,5 Züge

- 4,5 Züge

Im Jahr 2020

Auslastung: = 24,5 Züge
Kapazität: = 24,5 Züge

- 3,5 Züge

Ausgeglichen



Oberschulen
Friedrichshain-Kreuzberg

Ersatzneubau
Hertz-Gym.

+ 1 Zug

Erweiterung
Leibniz-Gym.

+ 0,5 Züge

Erweiterung 
Temple-Grandin

+ 2 Züge ISS

Erweiterung
R.-Koch-Gym.

+ 0,5 Züge

Fertigstellung 
bis SJ 28/29

Neugründung
Blumen-Weerth 

GemS



Oberschulen
Friedrichshain-Kreuzberg

Erweiterung
Andreas-Gym.

+ 0,5 Züge

Campus
K.-Schumacher-

GemS
+ 3 Züge ISS

Erweiterung
Schule am Königstor

+ 0,5 Züge

Erweiterung
Ellen-Key-ISS

+ 0,5 Züge

Potenzialfläche

Fertigstellung 
ab SJ 29/30

Standort
Otto-Wels-GemS

+ 6  Züge ISSX
BEHALA-Areal

Fläche f. Gymnasium
angemeldet
+ 3-4 Züge
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3. Hemmnisse bei der Schulbauoffensive

„Schulbau dauert von der Anerkennung des Bedarfs bis zur Übergabe weiterhin 
8 bis 10 Jahre!!!!“

- fehlende Bauvorbereitungsmittel (update: mit Zeitverzug 
geklärt!)

- nicht ausreichende personelle Kapazitäten in den 
planenden und bauenden Bereiches des BA

- Vergabepraxis im Land Berlin

- erfolglose Ausschreibungen

- Baupreissteigerungen (z.B. Holzpreise)



Exemplarischer Rahmenterminplan einer Schulbaumaßnahme
von der Bedarfsplanung bis Baubeginn

I. 
Qu. 

2020

II. Qu. 
2020

III. Qu. 
2020

IV. Qu. 
2020

I. Qu. 
2021

II. Qu. 
2021

III. Qu. 
2021

IV. Qu. 
2021

I. Qu. 
2022

II. Qu. 
2022

III. Qu. 
2022

IV. Qu. 
2022

I. Qu. 
2023

II. Qu. 
2023

III. Qu. 
2023

IV. Qu. 
2023

I. Qu. 
2024

Projektvorbereitung
/ Haushalts-
anmeldung

Partizipation/ 
Bedarfsprogramm

Prüfung 
Bedarfsprogramm

VgV-Verfahren

Planung LP2/3 –
Erw. 
Vorplanungsunterla
ge

Prüfung EVU

Erstellung Bauantrag

Erstellung Aus-
führungsunterlage

Vergaben
Bauleistungen
Baudurchführung
(Standortspezifisch)

16
Prüf- und Genehmigungszeiten

Planung – Ausschreibung - Vergabe

… Planung dauert im positiven Fall 4 JAHRE
… die reine Bauzeit beträgt ca. 2 JAHRE
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4. Handlungsbedarfe

• Klärung Finanzierung – nahtlose Weiterführung von Bedarfsplanungen (EVU-
Erweiterte Vorplanungsunterlage, Wettbewerb)

• Personelle Kapazitäten deutlich erhöhen

• Priorisierung - Kapazitätserweiternde Planungen werden nur dann 
weitergeführt, wenn diese in die Landesinvestitionsplanung/ÜDL 
aufgenommen werden 

• Entwicklung eines Steuerungsverfahrens – Koordinierung für interbezirkliche 
Planungsabstimmungen durch SenBJF

• Entwicklung temporärer Lösungsansätze – Überbelegung abmildern durch 
kleine bauliche Anpassungsmaßnahmen, z.B. in Mensabereichen, 
Ausstattungsmittel und Mittel für Anmietung von Unterrichtscontainern

• Temporäre Entlastung durch Aussetzung der sog. Ein-Drittel-Regelung des §54 
Abs. 5 SchulG Berlin (Gemeinschaftsschule) 
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